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Rechtssatz 

Nach den Materialien zu § 27a BWG 1993 (früher § 25 Abs. 13 BWG 1993) ist das Halten liquider Mittel ein 
wichtiges Element nicht nur für die Sicherung auf Einzelinstitutsebene, sondern auch unter dem 
volkswirtschaftlichen Aspekt der Finanzmarktstabilität. Gesichert werden soll unter anderem die 
Zurverfügungstellung von Liquidität im Notfall, das begünstigte Institut soll am Markt aktiv bleiben können. Die 
Mittel sollten im Liquiditätsfall rasch zur Verfügung gestellt werden können (vgl. RV 313 Blg. XXIII. GP 5f). § 
27a BWG 1993 zielt danach auf die Sicherung der Funktionsfähigkeit und der Stabilität des nationalen 
Finanzmarktes ab. Das Institut gehört einem Kreditinstitutssektor an, der entsprechend einer auf der Website der 
ÖNB veröffentlichten Tabelle im Jahr 2014 auf Basis der vergebenen Konzessionen 498 Hauptanstalten 
(selbstständige Banken) und 1.608 Zweiganstalten (Bankstellen) zählte, während die übrigen fünf Sektoren 
zusammen über 158 Hauptanstalten und 2.635 Zweiganstalten verfügten (ohne Berücksichtigung des Umbaus 
des Volksbankensektors). Schon der Umstand, dass der hier interessierende Sektor in Österreich mehr als drei 
Mal so viele Hauptanstalten betreibt wie alle übrigen Sektoren, legt nahe, dass in diesem Sektor getroffene 
Maßnahmen etwa im Liquiditätsbereich Auswirkungen auf den gesamten nationalen Bank- und Finanzmarkt 
haben, somit den Ruf des Bankensektors als solchen beeinflussen. 

Beachte 

Serie (erledigt im gleichen Sinn): 
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